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Dorf Tirol tel: 0473 926 111
www.erika.it

Wellnesstage für Verwöhnte vom Allerfeinsten!
geöffnet noch bis zum 27.11.2011

Erika´s „Deko- Ausverkauf“ - die Gelegenheit!

TOP Deko - für SPA - Zimmer - Ostern - Weihnacht, und und,...

ALLES RAUS: Di.15.11. / Mi.16.11. / Do.17.11.

C H E F O R E S T E V A L L E T T A

Algund · Marktstraße 12 · Tel. 0473 448385

Vom 02. bis zum 27. November bietet
Roemerkeller Algund 25 Tage lang Fischspe-
zialitäten an. Gastkoch Oreste Valletta, seit
2006 in Montecatini ausgezeichnet als “Ma-
estro della Cucina”, Chef des berühmten Re-
staurants “Le terrazze di Eolo” auf der Insel
Stromboli.

Zu seinen Stammgästen gehört unter vielen
anderen auch der President der Republik
Giorgio Napolitano.

10.000 Euro für Diözesancaritas
KFB-FRAUEN: Teil des Flohmarkt-Erlöses übergeben – Beitrag an Familie Lemo

MERAN (lub). 21.000 Euro hat
der heurige Flohmarkt der kfb-
Frauengruppe der Stadtpfarre St.
Nikolaus eingebracht. 10.000 Eu-
ro davon hat die Gruppe vor kur-
zem im Obermaiser Kolpinghaus
an Judith Hafner von der Caritas
der Diözese übergeben.

Das Geld wird laut Hafner da-
für verwendet, zur Bekämpfung
der Hungersnot am Horn von
Afrika beizutragen. Diese bedroht
internationalen Organisationen
zufolge derzeit 11,5 Millionen
Menschen (darunter 760.000
Flüchtlinge), vor allem in Soma-

lia, Äthiopien, Kenia und Dschi-
buti. Hafner bedankte sich für die
großzügige Spende und äußerste
sich begeistert vom Einsatz, den
die Frauen im Vorfeld und wäh-
rend des Flohmarktes geleistet
hätten.

Und noch ein zweites Projekt
unterstützt die kfb-Frauengrup-
pe. Wie berichtet, hat Primar
Christian Streitberger im vergan-
genen Jahr am Meraner Kranken-
haus dem sechsjährigen Raphael
Lemo aus Uganda, der seit sei-
nem zweiten Lebensmonat auf
beiden Ohren völlig taub war, ein

Innenohr-Implantat eingesetzt.
Seitdem kann der Bub wieder hö-
ren, muss aber jetzt in einem auf-
wendigen Prozess Sprechen ler-
nen. Zu diesem Zweck bringt Va-
ter Samuel Lemo den kleinen Ra-
phael alle drei Monate nach
Meran zur Therapie. Die Frauen-
gruppe übergab der Familie 2300
Euro für den Flug, als Beitrag für
die Unterbringung im Kolping-
haus sowie als Spende für Ugan-
da.

Der Rest des Erlöses fließt üb-
rigens in die Restaurierung alter
Messgewänder in der Stadtpfarre.

LANA. Die beim Wohnungsbrand in der
Andreas-Hofer-Straße in Lana aufsteigende
Rauchsäule war gestern Mittag weitum
sichtbar. Dieses Foto hat Zeno Reggiani von
der Lananer Industriezone aus gemacht.

Rauchsäule weitum sichtbar Galileistraße heute tagsüber gesperrt
MERAN. Wegen Arbeiten ist die Galileistraße auf Höhe
der Hausnummer 37 heute von 10 bis 18 Uhr für den
Verkehr gesperrt. Die Stadtgärtnerei schneidet heute und
morgen in der Petrarcastraße Bäume zurück. Ein Ein-
bahnverkehr wird eingerichtet.

Wohnungsbrand mitten im Dorf
EINSATZ: Wohnhaus gegenüber der Knabenschule in Lana stark beschädigt – Feuer von Holzveranda ausgegangen – Brandursache noch unklar

VON LUKAS BENEDIKTER. ..................................................

LANA. Beträchtlichen Schaden
an einem Wohnhaus mitten im
Lananer Ortszentrum hat ges-
tern um die Mittagszeit ein
Brand angerichtet. 70 Wehr-
männer waren eineinhalb
Stunden lang im Einsatz, um
die Flammen zu löschen. Das
Haus ist derzeit unbewohnbar.

Der Brand ereignete sich im Ge-
bäude der ehemaligen Sattlerei
Zuech an der Andreas-Hofer-
Straße 37. Gegen 11.50 Uhr wur-
de eine Lehrperson der gegen-
über liegenden Knabenschule
auf dichten Rauch aufmerksam.
Sie alarmierte unverzüglich die
Landesnotrufzentrale 115/118.
Parallel dazu gingen weitere
Anrufe ein.

Sofort eilte ein Großaufgebot
an Wehrmännern der Feuer-
wehren von Lana, Völlan,
Tscherms und Burgstall an den
Einsatzort. Die Bewohnerin der
Wohnung und das Hausmäd-

chen, die sich zum Zeitpunkt
des Brandes im Haus befanden,
konnten diese glücklicherweise
rechtzeitig verlassen. Sie blie-
ben unverletzt. Den Feuerwehr-
leuten gelang es darüber hin-

aus, „Lucky“, den Hund der Fa-
milie, vor den Flammen zu ret-
ten. Der Ehemann, der sich zum
Zeitpunkt des Brandes bei der
Arbeit befand, eilte sofort nach
Hause. Die Knabenschule, wel-

che auch zwei Kinder des Be-
wohner-Ehepaares besuchen,
wurde vorsorglich evakuiert.

Das Feuer ist vermutlich von
der Holzveranda ausgegangen.
Die Brandursache ist laut den

Experten der Berufsfeuerwehr
noch nicht geklärt. Diese haben
gestern am frühen Nachmittag
dreieinhalb Stunden lang einen
Ortsaugenschein durchgeführt.
Vermutet wurde unter ande-
rem, dass der Holzofen das Feu-
er ausgelöst haben könnte.

Die 70 Wehrmänner unter
der Einsatzleitung des Lananer
Kommandanten Erhard Zuech
konnten den Brand gegen 13.30
Uhr löschen. Die Flammen hat-
ten von der Veranda auch auf
Teile der Wohnung übergegrif-
fen und das halbe Dach sowie
mehrere Zimmer stark beschä-
digt. Die Wehrleute mussten
Dachziegel entfernen, um letzte
Glutnester zu löschen. Das
Haus ist derzeit unbewohnbar.

Die Andreas-Hofer-Straße
blieb während des Einsatzes ge-
sperrt. Die Gemeindepolizei lei-
tete den Verkehr über den Gil-
mannweg und den St.-Agatha-
Weg um. Vor Ort waren auch
das Weiße Kreuz Lana, die Ca-
rabinieri und Feuerwehr-Be-
zirksinspektor Max Pollinger.

MERAN. Wie berichtet, hat
das Verfassungsgericht
jüngst die Legitimität des
Landesgesetzes vom 22. No-
vember 2010 bestätigt, wo-
nach keine Spielhallen im
Umkreis von 300 Metern von
Schulen, Jugendzentren oder
Sozial- bzw. Gesundheitsein-
richtungen eröffnet werden
dürfen. Die Grünen fordern
daher dazu auf, „jene Lizen-
zen sofort zu widerrufen, die
im Widerspruch zu diesem
Landesgesetz seit 22. No-
vember 2010 erlassen wur-
den“. Dies gilt laut der Mera-
ner Gemeinderätin Cristina
Kury beispielsweise für die
Vincendo-Spielhalle im ehe-
maligen Eurotel-Gebäude an
der Garibaldistraße.

Grüne: Nicht legitime
Lizenzen widerrufen

Ein „Ti amo“ als
Abschiedsgeschenk

MERAN. Die Salzburger
Künstlerin Fiona Crestani,
die im Rahmen des Künstler-
austausches mit der Partner-
stadt Salzburg bis vor kurzem
in Meran weilte, hat Bürger-
meister Günther Januth zum
Abschied ein Kunstwerk
überbracht, mit dem sie ihre
Liebe zur Stadt Meran aus-
drückte. Im Bild (von links):
Herta Torggler, Direktorin
von Kunst Meran, Fiona
Crestani, Bürgermeister Ja-
nuth und Eva Maria Baur
vom Kulturamt der Stadt.

Esche im Moser-Park
musste gefällt werden
FLORA: Bei Arbeiten beschädigt – 8000 Euro Schaden

MERAN (lub). Beim Aufbau der
Weihnachtsmarkt-Stände im Mo-
ser-Park zwischen Freiheitsstraße
und Promenade ist gestern Vor-
mittag eine Esche so schwer be-
schädigt worden, dass sie gefällt
werden musste.

Stadtgärtnerei-Leiterin Anni
Schwarz bestätigte den Vorfall.
Der Baum sei bei Rangierarbei-
ten von schweren Teilen getrof-
fen worden. Schwarz bezifferte
den Wert des Baumes, der einen
Stammdurchmesser von 38 Zen-
timetern aufwies, mit knapp 8000
Euro. „Auf der Grundlage der
Baumschutz-Satzung der Stadt
Meran haben wir die Möglich-
keit, den entstandenen Schaden
von der Firma einzutreiben“, sagt
die Leiterin der Stadtgärtnerei.

Die Aufbauarbeiten für den
Weihnachtsmarkt, der am 24. No-
vember eröffnet wird, haben vor
wenigen Tagen begonnen. Wie
im vergangenen Jahr werden ei-
nige Hütten wieder im Moser-
Park stehen, und zwar auf einer
speziellen Holz-Konstruktion, die
Schäden an der Grünfläche ver-
hindern soll. „Der Holz-Aufbau

ist ein guter Kompromiss, aller-
dings haben sich jetzt unsere Be-
fürchtungen bewahrheitet, dass
in der Phase des Aufbaus etwas
passieren kann“, sagt Schwarz.

Die Meraner Grünen protes-
tierten gestern in einer Aussen-
dung heftig gegen „diesen leicht-
fertigen Umgang mit dem Baum-
bestand in unserer Stadt“. Cristi-
na Kury fordert darin die Stadt-
verwaltung auf, die öffentlichen
Interessen besser zu schützen,
wenn sie Flächen für den Weih-
nachtsmarkt zur Verfügung stellt.

Die Mitglieder der kfb-Frauengruppe der Stadtpfarre St. Nikolaus mit (vorderste Reihe von links) Raphael und
Samuel Lemo, Elisabeth Rauch, Koordinatorin des Dienstes für Kinderrehabilitation und Logopädie, Judith Haf-
ner und Kornelia des Dorides von der Frauengruppe. lub

Meran
DIENSTAG, 15.11.

MITTWOCH, 16.11.

DONNERSTAG, 17.11.

Tag 12° Nacht -1°

Tag 12° Nacht -1°

Tag 11° Nacht -1°

Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.

Überaus sonnig,
kaum eine Wolke.

Von früh bis spät
nahezu wolkenlos.

Stundenlang kämpften die Wehrmänner gegen die Flammen an. Auch die Drehleiter (links im Bild) kam zum
Einsatz. lub

Nur mehr der Baumstumpf der
Esche war gestern zwischen den
Holzbrettern sichtbar. lub


